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Bericht „Unterbringung unbegleiteter minderjähriger  Ausländerinnen und Ausländer 
(umA)“ 
 
A. Problem 
Die städtische Deputation für Soziales, Jugend und Integration sowie der Jugendhilfeausschuss 
haben um fortlaufende Berichterstattung zur Unterbringung unbegleiteter minderjähriger Aus-
länderinnen und Ausländer (umA) gebeten. 
 
B. Lösung 
Die Senatorin für Soziales, Jugend, Frauen, Integration und Sport legt hiermit den anliegenden 
Bericht vor. 
 
C. Alternativen 
Werden nicht empfohlen 
 
D. Finanzielle / Personalwirtschaftliche Auswirkungen / Gender Prüfung 
Im Rahmen dieser Berichterstattung entstehen keine finanziellen und personalwirtschaftlichen 
Auswirkungen. 
Aufgrund der Geschlechterrollen in den Herkunftsländern und der hohen zusätzlichen Risiken 
während der Flucht wird Deutschland überwiegend von männlichen umA als Fluchtziel ange-
steuert. Dies spiegelt sich in den bremischen Fallzahlen wider. 
 
 
E. Beteiligung / Abstimmung 
Nicht erforderlich.  
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F. Beschlussvorschlag 
F1: 
Der Jugendhilfeausschuss nimmt den vorgelegten Bericht zur Kenntnis. 
 
F2: 
Die städtische Deputation für Soziales, Jugend und Integration nimmt den vorgelegten Bericht 
zur Kenntnis. 
 
 
Anlage: Bericht „Unterbringung unbegleiteter minderjähriger Ausländerinnen und Ausländer 
(umA)“ 
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